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Beric}it über den. Workshop 1980 in München

B. KAU.".RT und. L . v . MEYER

( Ins t i t u t f ü r '- . 'echtsmeüi - i n , M ü n chen)

"Verfahren zur Extraktion von B1ut"

war das Thema de Workshops 1980, dessen Aktualität 5g in
teressierte Te'..1nehmer nach München führto.

S' c/ ii~": li ' ~ (:"..'ei. ~ ~''' ha t t en s i ch b e r e i t l

neuere V . ."~'..I).r'. ~ ~ur Ex t r a l . t i o n v o ~. sKi. c'Gr.: . UC' i.
basi-ck e A','nr'iJ~,offen aus Blut zu >. t' ' U.I' l ( ' . l"<.I ' •

Eine mit typischen Vertretern dieser 3'.off~~ruppen versetzte
Blutprobe — 'm einzelnen waren dies Ap~obarbital, Para.ceta
mol, Px opyphenazon, Desipramin, Methad.on und. Codein — wur
d.en mit d e r . v e r s c h i e d enen Methoden au f g ear b e i t e t un Q. di e e r 
haltenen Extrakte gaschromat,ographisch unter Verwendung ei
nes stick toffempfindlichen Detektors auf Ausbeute und Rein
heit hin überprüft.

Zs ref"ries'ten Herr Pfleger über die direkt~ "lü' -ig — Plüs
"ig-Extras'.tion, Herr I(äferstein über Qi. i'rotein-Ulluzgsme
thoden. llerr Bzttista über die Dialyse — k xtra..'ction in Kombi
n-tion mit XAD 2, Herr Kauert über di<.-. l3iufiltr;itzt on (konti
nuierliche Ultrafiltration), Herr Breiter über die Hxtral»
tion mit "'xtrelut und Herr v. Meyer üb~-.i. d.'." XPD 2 — Ba,ch
Verfah.t.'('. i i; koaibina.tion mit Sa.btilisin.

Di.U Q l X " ' ' l C .': ir: xi i ; i ' d w i" i i (c' 1' e l ter < r a k i . " Xi i' . 'G i l . ' '.. L ' ' j t lh Qz l l : .~

sehen I n t i t u t der Un i v er si t U t l ~lün( her~, u ' i ( ..>>cr vo~i
schäftsführenden Direktor d.ieses Institut-, .-Ierrn Prof. Ez
den, auf Initiative von Herrn Drasch als dortigem ehemali
gen Mitarbeiter zur Verfügung gestellt wurde, durc}igeführt.

Vor Beginn des Praktikums wurde im Hör aal des Institutes
über die Grundlagen der Verfahren von jedem Regere.'~t ein 10
Minuten dauerndes Referat gehalten.

Nach 2c.end -uns des Praktikums wurden in eicher Diskuss j on
welche von Herrn Qoenechea geleitet wurde, ergebnis e
(Ausbeuten ) Q r einzelnen xtrakti.onc-"erfal,ren ®iner l i r i t i 
s cher. 3-'=tx"-ic.l<.ung un t e r zo g n . I nsb e s ondere d i e vidl UIL' trit
tene P ot,( oXyse mit Subtili'in führte zu einer l ebkiaf t n
D isko" s i o n .



Die Gegenüberstellung der Arzneistoffausbeuten bei den ein
zelnen Verfahren ist für eine Veröffentlichung vorgesehen.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Proteinfäl
lung mit anschliessender saurer und allcalischer Extraktion
die geringsten Ausbeuten im Bereich von 0 — 90 r erbrachte
(der 90 f. — Wert bezieht sich ausschliesslich auf Ayroharbi
tal). Die höchsten Ausbeuten im Bereich von 80 — 100 ß vur
den mit der Diafiltration von Blut in Kombination mit einer
Flüssig-Flüssig- oder Fest-Flüssigextraktion mit Extrelut
erzi e l t .

Die direlcwe Flüssig-Flüssig-Extraktion erwies sich als die
chrellste Methode mit Ausbeuten im Bereich von 40 — 80 -,o,

das Dialyse-Verfahren in Kombination mit XAD 2 — Sälchen
als die langsamste Methode mit Ausbeuten im Bereich von 10
bis 60 ~/~. Die Extraktion mit Hilfe von Dztrelut erlaubt die
simultane Aufarbeitung einer Reihe von Blutproben, die Aus
beuten lagen im Bereich von 50 — 100 g. Das XAD 2 — Batch
Verfahren führt ohne Subtilisin-Vorbehandlung zu )fiederfin
dungsraten von 10 — 70 /o, dagegen bei vorhergehender Proteo
lyse z u s o l c h e n vo n 3 0 — 100 po.

Der Effekt von Subtilisin bei Blut ist offensichtlich nicht
auf eine Freisetzung aus der Proteinbindung zurückzuführen,
da bei der Extraktion mit Zxtrelut durch Anwendung von Sub
tilisin bei Blut keine höheren Ausbeuten erzielt raorden. Die
Ergebnisse wurden in der Diskussion dahingehend gedeutet,
dass die Behandlung von Blut mit Subtilisin und. der XAD 2
Batch-Extraktion zu einer verbesserten Benetzbarkeit des Aus
t auscherhar zes f ü h r t .

Nach Erfahrungen der Tc.ilnehmer wurden bei Behang.lung vor. Or
gangenaten mit Subtilisin signifikant höhere Zxtraktionsau
beuten erzielt. Hier handelt es sich offensichtlich überwie
g end um e in e F r e i s e t z un g mechani sch i m Gewebe e i n g esch l o s s e 
ner Arzneistoffmoleküle, und. nicht um eine Ioslösung aus d.er
Eiweiss b i n dung .

Das wichtigste "Extraktionsverfahren" des Workshops vurde ~
Abend des ersten Praktikum-Tages bei gemütlichem Beisammen
sein im Seehotel Leoni ~ Starnberger See bestritten. Dort
konnten auch fast a11e Gäste untergebr'acht werden. Da sich
die Teilnehmer der Strapazen des zweiten Praktikumtages be
>russt waren, beschloss man allgemein, entsprechend i~früh" zu
B ett z u g e h e n .

Der ausgezeichneten Diszip1in aller Teilnehmer war es zu
Q~ken, dass der Zeitplan des Workshops geradezu.-minutiös
eingehalten werden konnte. Um 13.00.,-Uhr am Freitag verab

gegenseitig bis zum näch-ten



Ta~igsort: Stadthalle in MOäBACH, Bleichstrasse 14

Freitag, den i. April 1981

14 04. 0 s.t. Eröffnung d.es Symposiums und. Begrüssung.

M. Geldmacher Toxizität und Metabolismus
(Erlangen) wichtiger Pestizide.

H .T. Th i e r (M ü n s t e r ) Methoden und. Probleme der Pes
tizidanalytik in der Lebensmit
telüberwachung.

P a u s e

16.15 N. Lichner (Offenburg)
Die Sweey-Co-Destillation als
R eini ~ gsm e t h ode be i d e r Pes 
tizidanalytik.

7T
lk • Mppsmayer Analytische Befund b ' P

(Tübingen) thionvergif'tungen.e e 2 . Par a

D aldruy , P . S u s a n t o
(Düsseldor f ' ) Vergiftungen mit Proypxur.

K. Käferstein, H. Sticht
(Köln)

Chemisch-toxikologische Unter
suchung bei zwei tödlichen In
taxikationen mit Bendiocarb
u nd. Alkohol .

H . Maurer , K . Pf l ege r
(Homburg)

Intoxikation mit 4 Herbiziden,
Clobazam und. Alkohol.

K. Harzer (Stuttgart) Y-HCH Serumsyiege1 n ach Ganz
köryerbehandlung mit JacutinR

H. Lfi11hörner
(Hannover)

Klinische und. ana1ytische g
f ahrungen bei Pestizid.-Vere r 

tungen . .
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18.00 Je a n S e r v a i s ST AB — PESTSITZUNB

Ver1eihung der Stas-Medaille 1 9 8 1
— Pestvortrag G. PAULIG (Stas-Medaille 1980):

"Sprengstoffe — ausgewählte
Beispiele aus der Arbeit ei
n es Entschär f e r s "

ab 19 • 30 Nachtessen im Restaurant "Amtstüble", Lohrtalweg 1

Samstag, den 4. April 1981
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ « Xh & ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

~AH~ H QE pg pßQ Q(Qgpg

09.00 K . Po hl (Pr e i bur g ) Untersuchung von Brandfällen.

B. Pöyyerl (Stuttgart) Explos i onen .

P a u s e

10 • 4g G. Paulig (Berlin) Mustervergleich der Einzel
komponenten von flüssigen
Brandlegungsmitteln in Rück
ständen.

M.v, 01armann günchen ) Schnelle toxikologische Dia
gnostik vor Ort bei Rauchver
g i f t u n g e

A. Jeger und S. Rippstein Explosion durch Sammeln von
(Basel) Iaborabfällen.

H Henni g (Hann o v e r ) Möglichkeiten des Auf spürens
von Brandbeschleunigungsmit
teln mit einem tragbaren Pho
toionisationsdetektor.

K. Krönke (Kiel ) Differentialdiagnostische Kri
terien für d.ie Zuordnung von
Explosionsspurenbi1dern .zu Ex
p los i on s t y p en .

Anme1d.um en
zur Teilnahme am 'Symposium bis zum 27 • März 1981
an die Beschäftsstelle der GTFCh: Dr. 8. Müller,
Hess • L KA, 62 W ie sbaden ( T e l . 0612 1 - 8 $ 423) .

Q~ppsiumsbeitrag:
DM $0. — für Mitglieder
DM 50. — für Nichtmitglieder
D N 30. — für T a geskar t e n

J



gamsgag, den g. Apri1 1981 (im Anschluss sn Gas Symposinm)

in der Qt~d.thalle MOS13ACH um 12.00 Ullr

Trak t Gl l d (311.

1 • Kurzer Ja}lresberic}lt des Präsidenten.

2 . Sa t "' u n i s ;='~n.derung :

Auf DQ11018 CLBr Anerkennunp~ als Pol ' Bnsi s eller G}18miker "
(~l"jUil-"all~ Vcl l g l U l ler ) 5 ) .

Bene}1IIIi~ung der Richtlinien zur Anerkennung als
Porens i s c}18r 0}lemiker •

Bestätigung der Kommission zur Prüfung der Anerken
nungsvo2. ausse tzungen •

5. Antrag auf Ver™chiebung der ordentlichen iXitglieder
versammluno auf das 3. Symyosium in I~io bach im
P rühjahr 1 9 6 3 .

6 . V e rs c h i e d enes .

Anträge zur &iitgliederversammlung müssen einen monat vorher
beim Vorstand. eingegangen sein.

Zu Q811 Tr " i k t Q r16.Bn 2 M > c1

Anerk e l l l l u l .'+ U.ls P o r e l l s i s e h e r Ch B II1i cer

3ie un t e r de m Vor " i t z vo n He r r n . S. Q oenec}lea a rb e i t en d .e Kommis
sion hat die in der letzten iUitgliederversaIIIIIQung vorgebrach
ten Bedenken und AI1re~lgen in mehreren Sitzungen gründlich
di }rutiert. Die Riclltlinien zur Anerkennun~ als "Porensis h
Chemiker sind nun soweit bereinigt, Qass wir sie in Mosbachtl

genehmigen lassen können. Allerdings ist dazu auch eine Ergan
zung unserer Statuten. notwendig.

>/ir bitten Sie, die nac}lfolgend abgedruckten Richt1inien zu
studieren. >&lfällige Aenderungen oder Ergänzungen bitten wir

amit wir ihre P
vorher diskutieren können. Nur so wird Bs mö~1ich sein
kurzen Zeit das Traktandum "Porensischer Chemiker" zu verab
schieden. 33amit wir aber weitermachen können müssen d
linien von unseren. 1Iitgliedern genehmigt. sein.



Zu Traktandum

Kommission zur Prüfung der Anerkennungsvoz.ausset
zung für den "Porensischen Chemiker"

Für di e Z u sammensetzung d. ieser Kommiss ion i s t es wi ch t i g ,
dass die verschiedenen Pachrichtungen vertreten ind.. Da "u
Beginn der Arbeit relativ zahlreiche Anmeldungen zu erwar
ten sied, möchten wir jeweils auch einen Stellvertreter oe
stimmen, dxnit eine speditive Erledigung möglich wird..

Der Vorstand schlägt folgend.e Kollegen zur Wahl vor:

Vpros j tr r • S. Goenechea
(Bonn, Fachrichtung Toxikologische Chemie)

Stellvertreter: l<. Arnold (Hamburg)

Stellvertretender Vorsitz:
H. Raudonat
(Frankfurt, Fachrichtung Toxikologische Chemie)

Stellvertreter: J. Boesche (Heidelberg)

Vertr e ter de s Vor s t andes :
R. Bar chet
(Stuttgart, Fachzichtung Lebensmittelchemie)

Stellveztretez". K. Harzer (Stuttgazt)

Beisi, tzer: G. Negges
(München, Fachz'ichtung Kriminalis .ik)

Stellveztretez: B. Schneidez (Stuttgart)

K . Pf l e g e r
(Homburg, Fachrichtung Pharmakologie-Toxikologie)

Stellvertreter: M. v. Clarmann (München)

Zu Trak t and.um 5:

Ordentliche Mitgliederversammlung

~ der letzten Nitgliederversammlung wurd.e beschlos en, unse
re Symposien alle zwei Jahre — alternierend. mit der "Analyti

— abzuhalten. Das dritte Symposium in Mosbach wird. dem
nach im Frühjahr 1983 stattfinden. Damit wir jeweils im An
schluss an die Nosbacher Symposien unsere Mitgliederversamm
lung durchführen können, ist d.ie für 1982 fällige Nitglieder
versammlung um ein Jahr zu verschieben.



S A. T Z U l f (x S A . H }~I D H } ( U 1J ' Q.

g 1 r r eu Llbs.i i

D Lc Ge ." e l l " l ' } 1.'.>'t r " iu ' t oz i i I ' p l o p i " ( }1e ~ u i l3 f p r e11s >sc}1e
m ie ( c r 4 } j l i: L i i (; , .. . >er l -„(:-.'(1(1L~i~« '-< L'- " P p r e 1 1.-. i • Ch(='r C } ie m j }Cer " .

rrc L1 Ilc" c} . r L 'I, I ; c ) :

Ez cr.'.i I,'I!(!,"; d ' T' al l P l . l e l ' l ' . .I l." . 1 1 ; :, " . I "o re r " .,:i.;;oller.x G h e m i } c e r "

V u~' : l 1 d ~i }' l ' i üi t ~ 1 l>i ~ i . , ~ l i ( ' I e .1 d ( - > g )1r]( r ' } : : . 1r11rl L}.11Q g. I s
r l

.' r r ' } ; p l l i pl i ,~ '=-'l O11 ~
u. ( : . L l .3 l , " ( -.' < r l. } 1 ' " " 9 ( ~r " ' l (, ' " , ' ( " T, ' 1 " , . ; :", p i ' ( . '(J T, •I

D I <' } '.pirat};i ;='..: I p 1 : ' c . t t : i (.. : ..u .; e I 1 1e m Vo r " ; , t ~ 1 1d ~ m i t ,' ; 1 I « Q

uz).a. —. ic.~. l"l i i „ ' l ' c .'(. (-..1'rl ' l l ' - ' L }U}leir, w o b e i d i e v e r s ( ü i (s (.".821eil
1'cr ( } t r i ( ' l ' l. l i < ".-,''E.'1' ~su r) U i ' L ( C < S I C } ' t l . 'J ' Q l t . S J l i d o D l B K OIll m i S S 1 O rt

i;ri Q ~uö : Uo ' t e :~ '. ~r U.} 14 l : . 1Q von. d - r I' I t . l i (=d e r v e 1 : sam.m
ll . lalF~ Lr e s l U. i i -:t r
D I e I '1?}ts."e i. d c : - I . " e wUüi l t e r 1 i » i t ; ,-~.li led (er b p t r ä > t l r ei J a 1xr c .
k'li(-derer >11 i : . ,'}, i.'i'.,:,-.l ich . F ür j e d e s K i t g l i e d l r i r d ( i n S t el l 
ver t r c t e r ' ., ' e l"J U.}ll l •

Die Hrteilu11g der iö1erL~e1zung als "Zore1isiscüer Gbemi".cer"
er }"olgt auä Hru 'd von. Richtlini.en. die vom Vor ta. 1Q <e "-t

Q ('l i - ' t Ue l Qe11 . D i e e }( i c }' 1 t l i 1} i ( 1'1 b(c'Qür f ex1 de r 33 e s t ; . ).t i ~ u r
d urc}1 d i e I ii t g l i e d e r v r s a u 1mlu n p . C '

R1C}iTLINEHN I r'UH}4 D1H ZUH}G(Hi(I<UI)IB DER BLRUlr'SMZHECH5PJNG

3." Q }( H }f ~ 1 ;~ (" i - I H } 4 " , }~ H K 3 ~< I " B .

Die Qe ' " e l l s c }1ai 4 f . 'ü r To z i k ol o » i s c }1e l .u1d X'oz. eis i s ehe C h e mi e er
läS S t j sp l g e rr1de } i i C}1 f. l i 11i e11 f ü r d i e, Z ue r k en l u 11~<" de~ Tge Z uf" Qe

zeichnung " l ' o r e i l s i :-:-c»er Chemiker . P a c ü r i c }1t tu>g t o x i k o l o g i ehe
Ghemie und/oder. rrissenscl~i~ftliche }Q:iminsltechni}r ":

1. De f i n i t i on . de r 1 ; schr i e } l .tu11 eu.

s) TOXIICOLOGEBGIIE G}}Ei~ilE:

D ie T o " . i , c o l o ~ i e u. v t er 'u c ü t d i (- ' . s c } ' lä(~,j,,e . d e
e her t o l f ' D. u ' (. b (=' '1 -'''( 1, H 11. Te i I , ' e j) j e t ( To r s i

1Llllges. ) 51Lzd l ll e l l r l e i i 1 i .c }1 % o 91 P}lee ms}r o1o, ,c$1 hc g~ e~g d i ~e
a uc}1 d i e l a c} l a u a l i f j - 1'.-~t o l l e11 l Hc} l t o x l l = o l o - e 1}l ar ma ] , o l o
u1>Q }Q inisc}1er Pbarm"..kolo~~e geschaf fea. b~~be~.



l ' I I
~111 QQQ(3+ c1 J Ü 1l d . ( 1 j o ' 1~ J o ( o <.> j c QB 1 re< r<g r • j ch vp y > g l l el li
x i i d. e z l(a . ( .b t ro i ' " g f .(; i ~ ,Ül , >'Jlio L'J."o z OÄlex " Üi i s i m Zu a az 
Ui( ilh & 1 ( ' 1Qi l i Ir ' c l GH I3 Q " , ' i~ ) ; : . i i i ( lc . ' i ' i " ' Ü i t s 1 i l l ad ' 1ll l EB nQ .Z'

• I • I

lQ1 l> dj .'g' $Q 11> J It: Q j i ] Q c g t r ~ ('h '.) j Qil '-'Üi i ( J Q,':" zQ J cI] l3 e s s e n
sol j l ; B 3".iu. ~l i e ~ e l i J3~ä..ei~'1 d i e Q f ~ ~ ~ i ( h e u l '» " TO XXL<OIOGI
ÜCIAI>' Elle.'163:a" V B>.t ip»do t; tr p r . (ten. i )~. u ~r e h ü Z .Üli D i e Ge b i e t e
I o~ cn" z. ' c h - l;o z i l c o l o i " c i i c C1 l ( i . i i i ~ rd. i~ l i n i < - "(..h- i ; o z il e p l o 
Qi ~~('llU ( f K . ' l l l i Q o

ü1U XJ Lz'ch ll LU12 ll 1( v o l l u g 1. L L'(.'rr.'(lr'r3 y.' '~ir i i i L)J o lo " J " c h e lQ PI Q.
l ' '

G( i.'.J.~J ( ' r ' l Ui ' Li i ' x ' l ; (Li ( ' ca i t r i 'cr.(f(J r r," ,il ) JÜ <
.~i(.'I l Ü 3'. A l l Q l y ü e1 14(3 cl l 

rlJ. i(:rr. Bi ('. ]He u t I; O J . l u ~ J ,; di >-, ( ~ . i; i.,;. " 1li l <r . 'o . ( l l : r . ly " o i l k a l l l

rrii t L iJ ' J ',"(' v ( ' ~ ' t ' i ( . ' j . ' L( ' i . " . ( .1 i ':.( i i i l i . r . i " B o J . ' J o j Ün

1> ) lilX!J<<>' 14 ~! !A '"' 'LfG! i i ' l i ! i < ! i i i ! . ' .L i ! . ' I ! < il i 1<.".

D1U I " O i ' t , " ' ( ' f ' X'2.T. GÜ d.('3.' lQ i i i ~J i i . i l l ' ~ ( I l i l J l ' : l i d . L)Üi l d .US G L' a r i e l

Qpl f 0 1 B l l s 1 u ( 1 1 ( ' n Ch U]Q 1 j ) r ( ' ~ ( - ' <$l>j 1 L L l ( 1 t I p 1 GB3. $ ) u l l e r Z (J 1

d1B Dearbeitu.i ' io~'cn" i "chor I'ro Ll )r>~ "ins -.T. bochsye
äi Q l i ' 1 B " t B Ui '-" ' Bl l ' ch d , l I J BJ. i o L t 'T ' 1(3." ".o

Di B w i s s e n >" ch Q I l i l i c 1l e 1( ( . 3 Li i ] ' l l L( ' ( h i l l k l tlQ 1 Q s s G i3 j 3 l l > 811s 1
che x U " ' f ) UQU l " (~2316Qnl 1 1 1 ~ 1 Ü ä>LLil'-"q 1>Dl B i J Q1 1 (3Bn t i 11 3 z 1 e l ' U I g o
D azu benüt ' t , i e m o d.e3.'n:-'te chcmi~clle u r iQ phys i k a l i s c h e
VB1" f B113".Bn

2v'1 ü ( . "x' lh U LJ Q.t'Ui lz wo i l l i ( ( ' l t '-' i 1 ' a ' " Ü i l l "f i e l . L h (al l . 08 D i e Rf 1 s 
s('nu c 1J , i l l i e h e lw ' i l l l i i l L( l l d ( h l l i 1 " i i i vi B l e i i l "U l l e l l B1 i l e

• I

Ünt" ch ( i d ( ' l i d .c I ( o l l ( . I l s wi r d. d e - L l a l L . n o t t r ~ u d .i~ r re r d . en
o ~ - ' ~ r- B Z' B n ~

uBS s 1 02. (='ns3 H chc LP Q U. bQcht Llllg "(=11 ill Ll.' i lo c11 von QU - ( »o ti iB s B
nen P a ch l c r U f t en d a ch ~» e j ,"LLIli t ; t our ' (IÜi l

• AXl T . OX'ii>;. "i l.lA. -"< 1

5 ® l • Qu a, l 1 f . 1 LCal>i Qile i l j Ll3 ." AB i ($ B l~ 'g CIlz j C i l l-, ggl »( >. l

Q 3 1.B 4 1" 1 Q,l l .'-~ Lieg (4(33 T 3 %e i s J.' o g ' B i lQ j ~ c )1( >~ @h e r>j Ige l >r S IBggr g
• • •

i n d P3 . H B( . 'B l B 3 n QD '» B Q ch j QSQ( l i e s ~~ l,gin j g@1 B j ne n g g l l 3.
v issensc11a ft l i c I ien Pa.ches vo r " lu"-'. Ausn dirnen i nQ b e i
Bnt SI)2.'B cllend.el ' 'Q l lQ.l i d i l e a ,t i o n oi ö ( <l i c l l o

'b) He~~emhssz.~<e 'lee.lr>sh»>e xx iJc i i e r b i l d u >cleverer>sta l + ; gecl I

LAJ Jg

c) 1'>h>f jU}z>.ige yr a l c i i ' " c l>e ' lUt i ~ Le i c c>> ei>>er e>zisprechen
QB91 Xnß l 3 tU. Li011 o

!r) Di e i c ch l i o h e 13eiUhi~nc><< -'ol l i c ! 1<a:ch >ri ' 'e ->sei>aiggj ehe
pgß l i I Q~ (>1 o>1B s1 nG C 1 ~B$'r 1 e



'» anderer Teil der Toxikologie befasst sich vor allem
mxt dem Nachweis gzftz.ger Stoffe, exnersez.ts am Zusam
menhang mit Rechtsfragen, andererseits in Zusammenar
beit mit der Klinik. Um Ver~rechslungen auszuschliessen,
ollte für diesen Bereich die Bezeichnung "TOXIKOIOGI

SCHE CEIE16IL»" verwendet werden. Dazu gehören die Gebiete

gi s ehe Chemie .
orensisch-toxikologische Chemie ureid klinisch-toxikolo

D ie Durch f "urchführung von Syurenanalysen in biologischem &Ia
terial erfordert die Anwendung spezieller Analysentech
niken. Die Beurteilung derart;iger PIikroanalysen kann
nur mit Elilfe vertiefter F'c}).kenntnisse erfolgen.

b) WIBSZNHCE~TLIGEIZ KRIE~IINALTl" UHNIEC:

Dz.e Fortschritte der IQiminaltechnik haben das Gebiet
der f orensischen Chemie wesentlich erweitert, und für

zialisierte )lissenschaftler notwendig.
die Bearbeitung forensischer Probleme sind. z.T. hochsye

Die wissenschaftliche Kriminaltechnik umfasst S
c erurg, yurenidentifizienuig, Materialidentifizierurg.
Dazu benüt - t sie modernste chemis ehe und yhysikalis ehe
Ver f ahren.

Bei der Abklärung von Rechtsfragen syielt heut d'
senschaftliche Kriminaltechnik in. vielen Fällen eine

dass f orensische Begutachtungen nur noch
entscheidende Holle. Zs wird deshalb notwendig werden,

nen Fachkräften durchgeführt werden.noc v o n a u s g ewi ese 

A nforderun e n

$.1 • Qualifikationen für beide Fachrichtungen:

a) Die Zrlangung des Titels ' Forensische Gh
in der Regel ein abgeschlossenes Studiumc er emz . e r " se t z t
wissenschaftlichen Faches vorau A u nahmi um es.nes na t u r 
entsprechender Qualifikation möglich.usn en s i nd bei

b) Regelmässige Teilnahme an Weiterbildungsv
u ngsverans t a l t u n g en .

c) Fünf jährige praktische Tätigkeit en einer ente zec
den In s t i t u t i on . e iner e n t s p r e c h en

d) Die fachliche Befähigung sollte duz.ch wi
Publikationen nachgewiesen ~rerden. . c w i s s e n s chaf t l i e h e
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3.5 • Nachweis der Weiterbildung

(z • B. durch Teilnahme an Portbildungskursen,
Workshop, usw.)

Die Anerkennungskommission prüft die Qualifikation d.es
B ewerbers a u f g r u n d :

1 • des Nachweises über die in diesen Richtlinien genann
ten Anf o r d e r ungen

2 • e ines V e rz e i c h n i s s es d e r wi s s e n s cha f t l i che n V e r ö f 
fentlichungen in Fachzeitschriften einschlies lieh
der Vorträge an. Fachveranstaltungen.

Bei ent brechender Qualifikation kann. die Konmiission in
Ausnahmefällen von diesen Richtlinien abweichen.

Die Ablehnung eines Antrages erfolgt durch eine schrift
liche Stellungnahme. Gegen d.ie Ablehnung ist ein Ein
spruch möglich. Ueber diesen entscheidet der Vorstand.
nach Anhörung der Beteiligten.

M I T T E I L U N G E N

Adressen

Die Mitglieder werden ersucht, Aenderungen ihrer Dienst- oder
Privatanschrift sowie — für d.en Falldes Bankeinzugs ihres Mit
gliederbeitrages — d.ie neue Kontonummer an die Geschäftsstelle
mitzu t e i l en .

Druckfehlerberichti zu TOXICHEM Nr. 13

Die Broschüre "A Guide to British Psilocybin Mushrooms" von
Richard. Cooler wird vom Volksverlag in 85 1 Linden Postfach,
v er t r i e b e n .
Der Ort war nicht korrekt angegeben.

Habilitation

Am 22. Januar 1981 hielt Herbert Käferstein vom Institut für
Rechtsmedizin in Köln seine öffentliche Einführungsvorlesung
ü ber de n " G if t na c hwei s i n d er r ech t s medi z i n i s c h en P r a x i s " .
Käferstein hat in Köln am Biochemischen Institut doktoriert
und i s t se i t 1973 i m I ns t i t u t f ü r Rec h t s medi z i n i n Kö l n al s
tpxikologischer Chemiker tätig. Seine Habilitationsschrift be
fasst sich mit dem Nachweis schwerflüchtiger, extrahierbarer
Gifte in faulend.em Leichenmaterial.
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Die GT1 Ch möchte ihren Mitgliedern in Zulcunft vermehrt
Q ie J~iögli ch lcei t g e b en , s i c h ~ re i t e r z u b i l d e n . A u c h j ün g e r en K o l 
legen soll die Gelege21llei t geboten «Bi den) bestimmte Fiethoden
oder neue Verfahren näher 1cen22enzulerne2l. Da das Sch~rerge~richt
auf Qer yralctischen Laborarbeit liege22 soll, ist die Teilneh
merzahl auf 4 beschränkt. 3ei 3edarf lcann der Kurs «iederholt
~rerden . L s i t v or g e s eh e n , d i e = e Ku r s e i n e i n em e i n - b i s z ~re i 
jährlichen Turnus zu ~riederholen. Interessenten bitten «ir,
sich direlct mit den entsprechenden IQu:sleiteru. in Verbindung
zu setzen und mit ihnen Bin Datum zu vereinbaren.

Die GTE'Ch i t in spezielle 2 1"Ullen bereit, auf' Gesuch an
die Geschäf tsstelle einen. Peiselcoste22boitrag zu gezrähren •
Kursangebot oll laufenQ Br~reitert .rerden. Vorel "t finden fol
gende Kurse s t a t t :

" Suchts t o f f n a ch~reis mi t r adi o i mmunolog i s chen Te s t e n "
i n Homburg/Saar .
Kur sleiter: i~i. Plöller unQ G. 3il o.

2. "Arzneimittelvach«eis mit HI~IIT in Urin unQ 31ut"
in 2'lünchen. Kursleiter: L. v. Bleyer.

"nachweis von Arzneistoffen mit Liquidchromatograghie"
in Stuttgart. Kursleiter: K. Harze:".

4, Hcl eeuiug Lul(1 Nachweis is vor- He l • cella eD111ezl (Hiotra71s
f ormation, Pharmalco'cinetilc, Screening über DC, GC mit De
l iva tisiezuug )
i n Gi e ssen.. Kur s l e i t e r : H. Sc h ü t z

5 • "Allgemeine f orensisch.e Toxilcologie"
i z ( l i e n . Ku r s l e i t er : G. ~ 2 tach a t a.

Vd Q B KSHQP Ilß G(
15. — 16. Olctober 1981 im

I nst i t u t f u r 31 .0 cllemie an d e r
Sporthochschu I e K01:LN

I e i t u ng : H. D o n i lc e

Th ema:
DB l 1.vati sie ru21 u22Q Gaschr omat o ,-"ra>>}iie

(RoutiuemethoQeu der Derivatisieruu~ iur
gas cl l r oma t ogrBDl l i s eh e u 22d ma' ' B "2 E2elctrp

metrische Untersuchungen).

Das ge21aue 1 l 'o gramm
erscheint im n'-'chsten To~.ichem



Inter essantes au s de r l e t z t e n N ummer von MICROGRAÃ

G. ZRITSCHI (Hess. Iandeskriminaiemt Niesbaden)

M ICROGRAM, Vol . X I I I , No . 12 (D e cember 1 980 ) :

1-(1-phenyicyciohexyl)-4-methyl piperidine was recently encoun
tered by the Los Angeles Sheriff's Department Criminalistics
Iaboratory incident to a seizure of a clandestine laboratory.
This compound, an analog of phencyclidine (PCP), is the fi
nished yroduct of synthesis when 4-methyl yiyeridine is used
in lieu of yiyeridine in the commonly-used yrocedures for manu
facture of PCP. The March 1980 issue of Microgram reyorted the
theft of a large quantity of this material from the Reilly Tar
and Chemical Company of Indianapolis, Indiana; thi is the
first encounter of the resulting PCP analog regorted to DZA.
The laboratory reports severa1 encounter with the comyound i >
cigare t tes subseq uent to the labor atory se izure . Ma s spe ctral
data and other laboratory findings apyeax . lsewhere in this
issue. Preliminary pharmacological data for l-(1-phenylcyclohe
xyl)-4-methyl piperidine indicate that th compound has effects
similar to PCP at about one-tenth the yotency.

M ICROGRAM, Vol . X I I I , No . 12 (D e cember 1 9 80 ) :

Identification of PCP Analog l-(l~henylcyclohex l -4-meth 1
pi~eridine ~b Gas Chr~oma+o raph Nass S ectromet~er GNOMS

E. R. THOMPSON, B.S., and T. A. MCCLHARY, M.S.

(Los Angeles County Shez'iff''s Department
Cziminalistics Laboz'atozy, Toxicology Section)

On September 7, 1980, the Los Angeles County Sheriff' s Depart
ment investigated a clandestine laboratory in Palmdale, Califor
nia. Included in the items confiscated wa ;~ five-galion pla.
stic email cortaining ;-)bout 2300 ml. of reddish-brown liquid,

yellow liquid.
and a one-liter soft drink bottle containing about 600 ml. of

A portion of each liquid was indeyendently mixed with a solu
tion of' phenylmagnesium bromide and the yroduct of' each was in
jected into a Pinnigan 9500 Gas Chromatograph connected to a
pinnigan 1015D Mass Syectrometer. The G.C. contained on OV17

impact detector.
column at 175 degrees C. The M.S. was equiyyed with an electron

poth yroducts had a retention time of 1.14 relative to PCP, and

4-methyl piyeridine which agyeared in Microgram, Vol. XIII,
each had a mass spectrum similaz to that of' 1-(1-phencyclohexyl)

M o. 5 ( M arc h 1 9 8 0 ) , P a g e 4 5 .
Since this analysis was yerformed, this analog has been found

a t t a ched .
on c i g a r e t t e s i n sev e r a l di f f er e nt case s . T h e M . S . s ye c t r a i s
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im Krankenhaus entnommen worden waren, sowie Herzblut,
Leber, Niere, Gehirn als Asservate der Leichenöffnung vor.
Die Aufbereitung erfolgte entsprechend Stas-Qtto mittels
Ether- und. Dichlormethanextraktion. Dünnschicht- und. gaschro
matographisch/massenspektrometrisch waren Wirkstoffe bzw. de
ren Abbauyrodukte in den Extrakten nicht nachzuweisen.

Von der Kriminalpolizei konnten die Vertreiber der "LSD
Trips" ermittelt werden. In ihrem Besitz befanden sich noch
weitere 16 Trips in Form runder bis ovaler beige-braun ge
färbter Plecke von etwa 10 mm Durchmesser auf hellgrünen
Saugyayierstreifen. Die Trips waren in Berlin gekauft worden.

Gaschromatographisch/massenspektrometrisch konnten in d.iesen
2, 5-Dimethoxyamyhetamin und 2, 5-Dime thoxy-4-bromamyhetamin
nachgewiesen werden. Dünnschichtchromatograyhisch war LSD
n icht n a c h zuweisen .

Unter Berücksichtigung des gesamten Sachverhaltes ist somit
davon auszugehen, dass d.er I.K. in der Diskothek ein derarti
ger Trip und nicht I SD verabreicht worden ist .

Redaktion und. für den Inhalt verantwortlich, soweit nicht
namentlich gezeichnet:

Dr. J. Bäumler, Postfach 282, GH-4012 Basel.

Prof..M. Geldmacher, Institut für Rechtsmedizin,
Universitätsstrasse 22,
D-852 Er l a n gen .

P rof . H . R a u donat , I nst i t u t f ü r Rec h t s medi z i n
K ennedyal l e e 1 0 4 ,
3 -6 Prank f n r t a / N„


